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10 In Kürze

Toni J. Wicki stellte sich vor

-r. Dass der effizienten informati-
onspolitik im EMD vermehrt
Beachtung geschenkt wird, zeigt
das jüngste Beispiel: Rüstungschef
Toni J. Wicki lud am vergangenen
8. Januar die Bundeshausmedien
sowie die militärische Fachpresse
zu einem Apéritif nach Bern ein.
Nach drei Monaten Einarbeitungs-
zeit wollte sich Herr Wicki die
Gelegenheit der gegenseitigen
Kontaktaufnahme nicht nehmen.

Verbesserung der Luftqualität
emd. In seinem Massnahmenplan
zur Verbesserung der Luftqualität
fordert der Kanton Glarus unter
anderem den Bundesrat dazu auf,
die Ersetzung schadstoffreicher
Fahrzeuge in der Armee zu be-

schleunigen. Im Moment fahren
rund 10 Prozent vom EMD verwal-
teten Fahrzeuge mit Katalysator.
Eine kurzfristige Umstellung des

ganzen Fahrzeugparks ist jedoch
sowohl aus finanziellen wie auch

aus organisatorischen Gründen
kaum realisierbar. Da die Jahresge-
samtzahl der gefahrenen Strecke
der Armeefahrzeuge weniger als

0,5 Prozent des privaten Verkehrs
ausmacht, wird das Verminde-
rungspontential dieser Massnah-

me als relativ gering eingeschätzt.
Die Fahrzeuge sollen deshalb wei-
terhin im Rahmen der normalen
Liquidation ersetzt werden.

Die Nato - ein Friedensgarant

JBB. Ein unveränderter Pfeiler der
amerikanischen Aussenpolitik blei-
ben weiterhin das westliche Bünd-
nis der Nato. Washington hat
ausdrücklich erklärt, dass die Prä-

senz Amerikas in Europa auch
nach dem Rückzug der Roten

Armee unverändert aufrecht erhal-
ten bleibt. Die Nato hat sich in der
Rückschau während einer Genera-
tion als der eigentliche Friedens-

garant und Stabilisierungsfaktor

erwiesen. - Das Konzept sah bis-
her vor, wenn nötig den grossen
Knüppel zu schwingen, wie er
etwa am Golf zum Einsatz kam.
Für die neuen Bedrohungsformen

- wie Terroraktionen, Partisanen-

krieg wie in Jugoslawien, Grenz-
konflikte, die auszuweiten drohen,
oder militante Unabhänglgkeitsbe-
strebungen - war die militärische
Hand des Bündnisses nicht geeig-
net. Aber bereits hat die Nato ihr

Einsatzkonzept den veränderten
Bedingungen angepasst und die
neue Militärdoktrin ist in Vorberei-

tung.

Krieg gegen Drogenbarone

JBB. Die Vereinigten Staaten set-
zen bei der Bekämpfung der Dro-

genproblematik praktisch aussch-
liesslich auf die Karte der Repressi-
on. Sie sind überzeugt, dass der

Kampf auf der Anbieterseite ge-
führt werden muss, und zwar mit
polizeilichen sowie militärischen
Mitteln. Im Klartext heisst das

Krieg gegen die Drogenbarone,
gegen die Drogenmafia, gegen
die Transporteure, gegen die
Rauschgifthändler. Diese Strategie
ist jedoch von vornherein zum
Scheitern verurteilt, weil es der

Kampf gegen die Hydra ist:

Schlägt man ihr einen Kopf ab,
wachsen sieben neue Köpfe nach.

Bern: Verlust von insgesamt
gegen 4000 Arbeitsplätze
LNN. Die Restrukturierung des
EMD hat zur Folge, dass im Kan-

ton Bern zwischen 3000 und 4000
Arbeitsplätze verschwinden. Die
bernische Regierung will dieser
Entwicklung «nicht tatenlos zuse-
hen». Eine verwaltungsinterne Ar-
beitsgruppe hat sich zuhanden des

Regierungsrates mit dem geplan-
ten Abbau von Arbeitsplätzen im
EMD befasst und Massnahmen

zugunsten der betroffenen Regio-
nen vorgeschlagen. Die Arbeits-

gruppe schätzt, dass 15 bis 30

Prozent der EMD-Arbeitsplätze im

Kanton Bern, das heisst 1500 bis

2000, verschwinden. Weil damit
auch Aufträge an die Privatindu-
strie verlorengehen, wird mit ei-

nem weiteren Abbau von Arbeits-

plätzen in der gleichen Grössen-

Ordnung gerechnet. Der kantona-
len Arbeitsgruppe erscheint ein

Verlust von insgesamt gegen
4000 Arbeitsplätzen zwar als be-

trächtlich, aber nicht als drama-

tisch. Sie gibt zu bedenken, dass

der Stellenabbau zeitlich gestaffelt
abläuft und immer noch weit unter

dem normalen Strukturwandel

liegt.

Reorganisation im
Generalsekretariat EMD

emd. «Nicht reparieren, sondern

innovativ erneuern» will EMD-Chef

Bundesrat Kaspar Villiger seine

Führungsinstrumente. Kernstück

ist die Schaffung des Controllings
zur Stärkung der politischen Füh-

rung. Dieser Stabsteil wird von Vii-

ligers bisherigem persönlichen
Mitarbeiter, Dr. Bernhard Marfurt,

geführt. Controlling, lnspektorat
und Information sind Stabsberei-

che mit direktem Weg zum Depar-
tementschef. Übrigens: Dieses für

die Bundesverwaltung erstmalig

angewendete Instrumentarium

geht auf eine Expertise von Prof,

Dr. Ernst Buschor von der Hoch-

schule St. Gallen zurück. Prof. Bu-

schor ist auch in einem Experten-
team für eine umfassende Reorga-

nisation der österreichischen Bun-

desverwaltung tätig.

Bisherige Amtsbezeichnung
aufgehoben
emd. Auf das vergangene Neujahr

wurde die bisherige Amtsbezeich-

nung «Direktion der Eidg. Militär-

Verwaltung» durch «Generalsekre-

tariat EMD» ersetzt. Damit können

immer wieder auftretende Miss-

Der Fourier 2/92



In Kürze 11

Verständnisse behoben und der
Grundsatz der Firmenwahrheit ver-
wirklicht werden.

Miliz-Militärpilotim
emd. Der Bundesrat hat die Ver-

Ordnung über den Militärischen
Frauendienst (MFD) auf den
1. Januar 1992 geändert. So wer-
den Frauen künftig neu zur Ausbil-
dung zur Miliz-Militärpilotin zuge-
lassen. Auch für diese Funktion gilt
weiterhin die Bestimmung, dass

Angehörige des MFD keine Aufga-
ben erfüllen, die einen Kampfauf-
trag einschliessen.

Militärischer Frauendienst erfuhr
Änderungen

emd. Als Neuerung ab Neujahr
werden die Unteroffiziersschule
MFD von drei auf vier, und die
Offiziersschule von vier auf sechs
Wochen verlängert. Der Kadervor-
kurs zur MFD-Rekrutenschule dau-
ert für abverdienende Offiziere
höchstens elf, für abverdienende
Feldweibel und Fouriere höchstens
neun und für abverdienende
Korporale höchstens acht Tage.
Schliesslich können Angehörige
des MFD mit ihrem Einverständnis

- analog den Vorschriften für

männliche Armeeangehörige -
über das dienstpflichtige Alter hin-
aus in der Armee verwendet wer-
den.

Getrübte Bilanz des Golfkriegs

nzz. Nach dem Ablauf des Uno-
Ultimatums über den Rückzug der
irakischen Besetzungstruppen aus
Kuwait begann vor einem Jahr die
alliierte Luftoffensive gegen den
Irak. Die Genugtuung über die

erfolgreiche Befreiung Kuwaits
wird in Amerika inzwischen von
innenpolitischen Sorgen überlagert

- und vom Gefühl, dass die mit
dem Golfkrieg verknüpften Hoff-

nungen bisher höchstens teilweise
erfüllt worden sind.

Weiterhin verschiedene
Sirenentöne?

nzz. Auch in Zukunft soll aus dem
Sirenenalarm hervorgehen, wel-
che Form von Gefahr der Bevöl-
kerung droht. Nach einem Zwi-
schenentscheid des Bundesrates

zur Verbesserung des Schutzes bei
Natur- und Industriekatastrophen
wird auf eine allzu starke Vereinfa-

chung der Alarmierungszeichen
verzichtet. Nach Auskunft des Pro-

jektleiters war nämlich geplant,

die Alarmierungszeichen stark zu
reduzieren. Dies sei aber nicht so
leicht, weil auch die Bedrohungen
unterschiedlich seien. Der Bundes-
rat hat nun entschieden, den «All-
gemeinen Alann» (an- und ab-
schwellender Heulton) zum gene-
rellen Alarmzeichen zu deklarieren
und daneben als Ausnahme in der
Nahzone von Talsperren den
«Wasseralarm» (unterbrochener
tiefer Ton) beizubehalten. Dazu

wird das Festhalten am «Strah-
lenalarm» (unterbrochener an-
und abschwellender Heulton) und

am «C-Alarm» (hoher Dauerton)
vertieft abgeklärt. Die drei erstge-
nannten Alarmzeichen finden sich

heute auf den letzten Seiten des
Telefonbuchs; über den C-Alarm
ist die Bevölkerung in besonders

exponierten Gebieten (Raum Ba-

sei) informiert.

Kenneth Angst
emd. Bundesrat Kaspar Villiger hat
den 37jährigen NZZ-Inlandredak-
tor Kenneth Angst zu seinem per-
sönlichen Mitarbeiter ernannt.
Angst löst Dr. Bernhard Marfurt
ab, der als stellvertretender Gene-
ralsekretär das EMD-Controlling
leitet (DER FOURIER berichtete
darüber).
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